
MorgenAnsgabe

Deutſcher Reichstag
45 Sitzung vom 20 Februar l Uhr

undesrathstiſche Dr v Bronſart u aS We Berathung des Militäretats wird bei den ein
maligen Ausgabeu des ordentlichen Etats fortgeſetzt

Referent Abg Gröber Ctr berichtel über die s
verhandlungen und betont die roten habe die ein
maligen Ausgaben ſo weit herabgemindert daß man ſich dem
erſehnten Ziele dieſe Ausgaben aus den laufenden Mitteln zu

decken ohne Schulden machen zu müſſen immer noch nähere
usgeſetzt allerdings daß die Marineverwaltung nicht einenEirich urch die Rechnung mache

güch mitgetheilt daß den Vaubeamten bei den militäriſchen
Bauten die Sparſamkeit zur erſten Pflicht gemacht ſei Jndeſſen
mache der Ueberſchuß an jugendlicher Kraft unſerer Mann
ſchaften ſich auch an Gebäuden geltend ſo daß eine ſolidere
Bauart nothwendig werde was nicht unerhebliche Mehrkoſten
verurſache e werde dadurch wieder an Reparaturen
geſpart Noch nicht kaſernirt find in Preußen 44,500 Mann
das ſind 10,3 Prozent Jn Württemberg iſt alles kaſernirt
Die Koſten der Kaſernirung der geſammten deutſchen Truppen
würden ſich auf Grund einer genauen Berechnung für Preußen
auf 180 Millionen für Sachſen auf 10 bis 11 Millionen
belaufen Nicht mit eingerechnet ſeien hier die Koſten für
Lazarethbauten Maggzine Bekleidungsämter und Uebungsplätze

Abg v Maſſow d Namens meiner politiſchen Freunde
kann ich der Anſicht Ausdruck geben daß ſich der Miſitäretat
relativ in beſcheidenen Grenzen bewegt ir werden daher für
die weitaus meiſten Forderungen ſtimmen wenn wir einzelne
derſelben ablehnen ſo werden wir dazu veranlaßt nicht weil wir
ſie für ungerechtfertigt halten ſondern weil wir meinen daß ſie
noch aufgeſchoben werden können Wir lehnen einzelne For
derungen alſo ab mit Rückſicht anf die Nothlage der Landwirth
ſchaft und Jnduſtrie Wir ſind bereit luftige Kaſernen für unſere
Soldaten und ſichere Aufbewahrungspläße für das koſtbare
Material an Pferden Munition c zu bauen aber wir müſſen
auch dafür ſorgen daß die Hütten unſerer Landbewohner nicht
zuſammenfallen die vor dem Ruin ſtehen Unſere Vorſchläge
der Noth der Land wirthſchaft abzuhelfen ſind nicht acceptirt
worden ir warten nunmehr ab daß der Bundesrath nun
nicht blos mit kleinen Mitteln vorgeht Wir fordern daß Ab
hilfe geſchaffen wird Wenn wir uns in dieſem Jahre bei dem
Abſtreichen noch Zurückhaltung auferlegt haben ſo werden wir
dieſe Abſtriche in künftigen Jahren vergrößern müſſen wenn den
gerechten Forderungen der Landwirthſchaft nicht Rechnung ge
tragen wird Beifall rechts 8

Hierauf wurden gemäß den Benlüſſen der Kommiſſion ge
ſtrichen die Forderungen für den Neubau einer Garniſon
bäckerei in Paderborn ebenfalls zu ſtreichen empfiehlt die
Kommiſſion die zur Vermehrung der Reſerven an Verpflegungs
mitteln geforderte erſte Rate von 1,650,000 M für Preußen und
118,000 M für Württemberg Die Abgg Pr Lieber Monta
n und v Leipziger beantragen die Summen zu be

w genAbg Dr Lieber Er begründet den Antrag mit Hinweis
darauf daß die bisher bewilligten Mittel beſonders für den
Kriegsfall nicht ausreichen Die Regiernngen mußten ſchon jetzt
vielfach mit Vorſchüſſen vorgehen und das ſei budgetmäßig ein
unerwünſchter Zuſtand Zudem binde man ſich für die Zukunft
in keiner Weiſe Wie wolle man erwarten daß die Regierungen
Anregungen aus dem Hauſe zu Mehrausgaben folgen wenn
man derartige Poſitionen ablehne Jm Jntereſſe dieſer An

ans dem Hanſe bitte er ſeinen Antrag anzunehnren
Beifall

Abg Nichter Frſ bittet es bei dem Antrage der Kom
miſſion zu belaſſen Es handle ſich hier lediglich um eine
finanzielle Frage an der die Militärverwaltung an ſich nicht in
tereſſirt ſei nämlich um die Frage der Verſtärkung des Be
trlebsfonds durch Erhöhung der Anleihekredite

Generalmajor Frhr v Gemmingen betont demgegenüber daß
die Militärverwaltung ebenfalls daran lebhaft intereſſirt ſei daß
die Forderung bewilligt werde Denn es würde dadurch ein
höchſt unerquicklicher Zuſtand beſeitigt und Klarheit in die Ab

rechnungen gebracht e JStaatsſekretär Graf Poſadowsky änßert ſich in ähnlichem
Sinne undetritt ebenfalls für die Bewilligung ein

Nachdem noch die Abgg von Kardorff Rp Dr Ham
macher nl und von Leipziger konſ den Antrag em
pfohlen wird zur Abſtimmung geſchritten und zwar erfolgt
dieſe da das Erheben von den Plätzen kein unzweifelhaftes
Reſultat erglebt durch Auszählnug Für den Antrag
ſtimmen die beiden konſervativen Fraktionen die Nationalliberalen
und der kleinere Theil des Eentrums im ganzen 92 gegen den
Antrag die belden freiſinnigen Frakttonen die Sozialdemokraten
ſüddeutſche Volkspartei der größere Theil des Centrums im
ganzen 55 Da die Abſtimmung nur 147 Anweſeude ergebenHat iſt das Haus beſchlußun fähig und die Sißung muß
geſchloſſen werden

Präſident Frhr von Bunol beraumt die nächſte Sitzung auf
h Stunde ſpäter um 3 Uhr an Fortſetzung der Berathung

Schluß 2 Uhr
Nach Eröffnung der neuen 46 Sitzung wird die Ab

ſtimm ung über Tit 154 reſp den Antrag Lieber einſt
weilen ausgeſetzt

Die Forderung zum Neubau der KupfergrabenKaſerne in Berlin wird vom
Abg Richter infofern bekämpft als er die Kaſerne auf einem

anderen Grundſtücke aufgeführt zu ſehen den fraglichen Platz aber
zu Muſenmsbauten zu verwenden wünſcht

arg Singer Soz meint ebenfalls für eine Kaſerne ſei der
Grund und Boden viel zu werthvoll Wünſchenwerth wäre es
dort wiſſenſchaftliche Gebäude zu errichten an denen es in
Berlin ſehr fehle Iſt vielleicht die Rückſicht auf den Schuß des

bei dem Vorſchlage der Verwaltung maßgebend

Generalmajor Frhr v Gemmingen Die Militärverwaltung
ſteht keineswegs einfettig auf dem Standpunkt nene Kaſernen ſtets
nur auf den Plätzen zu bauen wo die alten ſtehen Es hat
aber alles ſeine Grenzen weil oft die Plätze anderswo gar micht
zu haben find Die Jntereſſen die hier geltend gemacht ſind
ltegen ja auf dem Gebiete Preußens an die Militärverwattung
iſt aber von Prenßen niemals der Wunſch herangetreten dieſes
Terrain für andere Zwecke herzugeben

Abg Singer S erwidert der Vorredner habe den Haupt
Punkt in ſeinen Ausführungen den Bau einer Kaſerne auf
finanziell ſo werihvollem Terrain gar nicht berührt

Abg Prinz v Arenberg Ctr bemerkt daß in der Kommiſſion
vom Schutze des Schloſſes u dal gar nicht die Rede geweſen ſt
ſei Die Mehrheit dabe ſich lediglich von praktiſchen Gründen
leiten laſſen

Abg Richter frſ Vp Offiziell iſt allerdings von demSchuß des Schloſſes in der Kommiſſion nicht die dtede geweſen
aber in der Sache iſt das doch genau daſſelbe Es ſind doch
auch noch andere Plätze für dieſen Kaſernendaun vorhanden

Der Titel wird en die Stimmen der Freiſinnigen und
Sggiatdemokraten bewilligt

eim Titel 33 Neuhau einer Kavalleriekaſerne in Torgau
erſte Rate erklärt auf Lnfrage des Abg Ritter fri Vp

Generalmajor Frhr v Gemmingen Die preußiſche Militär des
verwaltung wird den Erſatz der hier von Merſeburg nach

S oraan abzugebenden Garnſſon aber nicht durch Kavallerie

ſondern d J Erwä eherGelerkeitgutch Jufanterie in wohlwollende Exwägung ziehen

Die Militärverwaltung habe 506 000

Veiblatt zu Nr 87 der SaaleZeitung
Das Extraordinarium wird im übrigen r erhebliche Debatte

nach den Anträgen der Kommiſſion genehmigt Danach werden
geſtrichen die Jordernngen für den Neubau einer Kaſerne für
eine reitende wegt Jehgetillerie in v a90,000 einer Kavalleriekaſerne 1 Rate n Oels
15,000 M der Ergänzungsbauten vorhandener Kaſernen in
Minden 143,000 M eine Dienſtgebäudes nebſt Kaferne für
das Bezirkskommando 1 Rate Entwurß 7000 des Er

h und Umbaues der Trainkaſerne in Darmſtadt350,000 M eines Pannſchaftogebändes auf dem Grundſtück der
glten Dragonerkaſerne in Karlsruhe Entwurß 10,000 des
Neubaues einer Pionierkaſerne in Straßburg i/E Entwurß
15,000 M einer Kaſerne für ein Bataillon Infanterie in Zabern000 M eines Generalkommando Dienſtgebäudes für das
16 Armeecorps in Metz Entwurß 10000 und des Neu
baues eines Garniſonlazareths in Weingarten Württemberg
J Rate Entwurf 5000 M Außerdem werden für den Neubau

eines Familienwohnhanſes und Wirthſchaftsgebäudes eines Jn
fanterieregiments in Dresden ſtatt der für Entwurf und Bau
e geforderten 30,000 M nur 3000 M für den Entwurf be
willigt und von der Poſition für Vergrößerung des Artillerie
ſchießplatzes bei Zeithain von den geforderten 2 Millionen
4090000 M abgeſetzt

Nunmehr erfolgt die wiederholte Abſtimmung über den An
trag Dr Lieber v Leipziger Derſelbe wird gegen dieStimmen der Sozialdemokraten Freiſinnigen und des größeren
Theiles des Centrums angenommen

Der Reſt des MilitärCtats wird ohne Debatte bewilligt
Bezüglich der Petitionen das Dienſtaltersſtufenſhyſtem

betreffend beantragt die Kommiſſion
A 1 Die Petition der expedirenden Sekretäre und Kal

kulatoren des Statiſtiſchen Amtes des Patentamtes und des
ReichsVerſichernngsamtes zu Berlin um Abänderung des
Altersſtufenſyſteins Herabſehung der Dienſtzeit bis zur Er
reichung des Höchſtgehaltes von 21 auf 18 Jahre den ver
bündeten Regierungen als Material zu überweiſſen

2 die Petition des Poſtſekretärs Rothe zu Breslan um
Anrechnung ſeines Militärdienſtjahres auf das Beſoldungs
n durch die gefaßten Beſchluſſe für erledigt zu er

ären
3 Die Petition des Oberpoſtſekretärs J Severin zu

Berlin um Aufbeſſerung des Gehaltes der Oberpoſtſekretäre
W verbündeten Regierungen zur Berückſichtigung zu über

eiſen
B folgende Reſolu tionen anzunehmen

I den Herrn Reichskanzler zu exſuchen bei Aufſtellung des
nächſtiährigen Reichshaushaltsetats auf eine Erhöhung des
Metſtgehalts der Landbriefträger bis 1000 M Bedacht
zu nehmen durch Einſtellung einer weiteren Gehaltsſtufe mit
drelähriger Aufrückungszeit

2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken
daß die Beſtimmungen über die Anrechnung der Militär

h bis zu einem Zehr auf die vor dem 1 Jan 1892
angeſtellten Beamten ausgedehnt werden

3 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen in Anbetracht der
auf Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems bei einzelnen
Beamtenklaſſen eingetretenen Ungleichhetten mit Gehalts
erhöhungen für dieſe Beamtenklaſſen vorzugehen inſoweit ſie
von den allgemeinen Gehaltserhöhungen des Jahres 1890 aus
geſchloſſen waren
Vom Abg Singer liegen hierzu folgende Anträge vor

1 Jn Nr 2 hinter dem Worte Veamten die Worte und
Unterbeamten hinzuzuſetzen

2 Als Nr 4 folgende Reſolution zu beſchließen
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß

den Beamten und Unterbeamten die Zeit vom Tage des
Dienſtantritts an bei der Anſtellung als diätariſche Dienſtzeit
berechnet wird

Berichterſtatter Abg Dr Euneccerus nat lib empfiehlt in
längeren Ausführungen die Beſchlüſſe der Kommiſſion zur
Annahme

Hierauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung Freitag

1 Uhr zu halten und außer der Fortſetzung der eben abgebrochenen
Berathung den Etat des Reichs und Eiſenbahnamts auf die
Tagesordnung zu ſetzen

Abg Dr v Vennigſen nat lib zur Geſchäftsordnung macht
darauf aufmerkſam daß die Zuckerintereſſenten den dringenden
Wunſch ausgeſprochen hätten die Zuckerſteuervorlage möchte noch
vor der Verkagung zur erſten Leſung gebracht werden Nach
ſeiner Meinung werde die erſte Leſung nur 2 Tage in Anſpruch
nehmen jedenfalls würde es ſehr nützlich ſein für große Kreiſe
der Landwirthſchaft und der Jndnſtrie baldigſt zu erfahren wie
etwa das Schickſal dieſer Vorlage ſich geſtallen würde

Präſident Frhr v Bnol erwidert ſein jetziger Vorſchlag
beruhe auf Vereinbarung aller Parteien des Hauſes Aber er
könne ja auch das Haus derr 8Abg v Kardorff Rp Es iſt für die Rübenbauer außer

ordentlich wichtig zu wiſſen woran ſie ſind Kommt die Vor
lage vor der Pauſe nicht mehr zur Berathung kann ſie nicht bisOſtern erledigt werden ie ſollen ſich die Rübenbauer dann

einrichten Ich ſtelle daher den Antrag die Zuckerſteuervorlage
übermorgen auf die Tagesordnung zu ſetzen Leider habe ich die

neuliche Sitzung des Seniorenkonvents verſäumt
Abg Richter freiſ Vp Heute kann nur über die e

Tagesordnung Beſchluß gefaßt werden Wozu die plötzliche
Eile der Herren Offenbar fürchten Sie daß die ſteigenden
Preiſe der Vorlage den Grund und Boden vollkommen entziehen
werden Widerſpruch rechts Zuſtimmung links Es iſt kein
Anlaß von den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents abzugehen

Abg Siuger Soz Jm Seniorenkonvent war es gerade
Irhr v Manteuffel der vorſchlug die Vorlage erſt nach der
Pauſe zur Berathung zu ſtellen lebhaftes hört hört links
und zwar unter der Begründung daß gerade in ſeiner Partei
die Anſichten über die Vorlage weit auseinandergingen Der
Reichstag ſollte ſich ſeine Tagesordnung nicht vom CEfrkns Buſch
diktiren laſſen Lärm rechls

Graf Mirbach konſ Induſtrie und Landwirthſchaft haben
den dringendent Wunſch daß eine Entſcheidung über die Vorlage
möglichſt bald herbeigeführt wird Meine politiſchen Freunde

haben prämo loco den Wunſch gleich morgen in die erſte Leſung
einzutreten wenn das aber nicht beliebt wird ſo wünſchen wir
allerdings daß die Vorlage Montag zur Berathung kommt

Abg Dr Lieber Ctr Meine Freunde ſind geneigt den
Antrag zu unterſtützen daß die erſte Berathung der Vorlage
noch vor der Pauſe erledigt wird Wir wollen aber die Herren
Richter und Singer nicht überrumpeln und ſind deshalb damit
W tanden daß die Vorlage Montag anf die Tagesordnung
ommt
Abg v Bennigfen natl bemerkt von einer Ueberrumpelung
n ehe Rede ſein Er habe kein perfſönliches Jntereſſe an

dem Geſetze
Abg v Kardorff Rp zieht nunmehr nach den Erklärungen

des Abg Lieber ſeinen Antrag ſchon morgen das Zuckerſteuer
geht zu berathen zurück

bg Nickeet fr Vgg, ſtellt ſich vollkommen z den Stand
punkt des Abg Richter und vermag nicht einzuſehen was die
kleine Verzögerung in der u ſchaden kanna Fr rig v Etumn Rp ſchließt ſich den Ausführungen

2 v Kardorff an
Damit iſt die Geſchäftsordnungsdebatte beendet

r W n a S kie werth erath ung aufreitag r KAnßerdem kleinere Eta
Schluß 5 Uhr

Halle Freitag 21 ächrutr 1396

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 20 Februar 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Miniſte

riums für Handel ünd GewerbeDie n ginn mit den Einnahmen
Abg Feliſch konſ Das gewerbdliche linterrichtsweſen iſt in

Preußen Jahre lang als Stieſtind betrachtet worden und
die Mittel die jetzt dafür aufgewendet werden ſind nog
ausrelchend Die Baugewerkſchulen ſind von großemnamentlich auch für die deutſche Landwirioſchaſt Die
wicklung der Schulen iſt in ganz ausgezeichneter Weiſe vor ſich

gegangen auch die Anſtellungsverhältniſſe der Lehrer ſind zu
allgemeiner Zufriedenhelt geregelt Die Baugewerkſchulen

hauptſächlich entſtanden unter dem Einfluß des Jnnungsver
des deutſcher Baugewerkvereine Jch richte deshalb an die Re
gierung den dringenden Wunſch endlich die Zahl dieſer Schulen
zu vermehren das iſt um ſo nothwendiger als die deutſche Ge
werbefreiheit mit der daraus hervorgehenden Schmutzkonkurrenz
ungeheuren Schaden angerichtet und das Baugewerbe für vogel
frei erklärt hat Erſt wenn der Agnes eingear ſt wird das deutſche Baugewerbe wieder blühen Beifall

Abg Dr Kropatſcheck konſ wünſcht da
Etat eine Summe für die Errichtung einer Baugewerkſchule in
Brandenburg a d Havel eingeſtellt wird Es müſſe ferner in
den Forkbildungsſchulen mehr Rückſicht auf die religiöſe Er
ziehung der Jugend genommen werden

Abg Dittrich Ctr wünſcht eine bers Pflege des Reli
gang ars auf gewerblichen Schulen und den dazu gehöri
gen Vorſchulen

Abg Krawiukel nakt lib erklärt ſich gegen den Religions
unterricht in Fortbildungsſchulen der leicht einen konfeſſionellen
Zwiſt nach ſich ziehen könnte Ueberdies ſeien dieſe Schulen
ſchon ohnehin fehr belaſtet Der einige r Vorſchlag zur
Hebung der Baugewerkſchülen liege in dem Antrage betr die
Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker

Abg Enler Ctr ſchlleßt ſich den Ausführungen des Abg
Dittrich an auch der Handwerkertag habe eine dementſprechende

Reſolution gefaßt
Abg Pleß Ctr hält die Befürchtung des Abg Krawinkel

für unbegründet Konfeſſioneller Zwiſt werde höchſtens dur
diejenigen erregt die auf dem Standpunkt ſtehen Den Himm
überlaſſen wir den Engeln und den Shugen Die Zufriedenheit
könne nicht durch techniſche Fortſchritte ſondern allein durch
Religion erzeugt werden

Handelsminiſter Frhr v Berlepfſch Die allgemeine Lage des
Handwerks wird demnächſt im Retchstage eingehend erörtert
werden Die Bedeutung des Religionsunterrichts an die Jugend
verkenne ich nicht ich würde nicht abgeneigt ſein dem Gedanken
derErthellung von Religionsunterricht an allgemeinenFortbildungs
ſchulen beizutreten aber an den gewerblichen Fachſchulen iſt das
nicht ſo einfach Es ſind oft derartige Gefuche an mich ge
richtet ich habe ſtets geantwortet daß ich nichts dagegen habe
wenn ſich ein Geiſtlicher dazu bereit findet die Lehrer mögen
dann die Schüler nach Möglichkeit zuſammenhalten Aber der
Charakter der gewerblichen Schulen wird ſofort ein anderer wenn
dort Religionsunterricht eingeführt würde Der Religionsunterricht
iſt ein J die den Kultusminiſter und nichtden Handelsminiſter an
geht Auch iſt die Ertheilung des Religionsunterrichts beidemverſchie
denen Alter in welchem ſich die Beſucher von gewerblichen Fort
bildungsſchulen befinden ſehr ſchwierig Eine Vermehrung der
Baugewerkſchulen hält das Handelsminiſterium ebenfalls für
nötbig es kommt aber in Betracht daß auch die Gemeinden
einen beträchtlichen Zuſchuß dazu liefern müſſen Wenn irgend
möglich wünſche ich eine ſolche Schule in Münſter in Weſtfalen
Jn der Provinz Vrandenburg wird eine Baugewerkſchule in
Brandenburg Frankfurt Guben und Kottbus gewünſcht ich

weiß noch nicht wofür ich mich entſcheiden ſoll Eine von ver
ſchiedenen Selten verlangte Reform der Baugewerkſchulen hält
die Regierung nicht für nöthig h h

Abg Krawinkel betont daß die Kommiſſion für teſhſchen
Unterricht nicht genng Sachverſtändige beſitzt Der Miniſter
möge ſich bei der Errichtung neuer Baugewerkſchulen eines ſach
verſtändigen Beirathes bedienen

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt daß dies heute ſchon der
Fall iſt und daß zu einer Umgeſtaltung der Kommiſſion kein
Grund vorliegt

Beim Ausgabetitel Gehalt des Miniſters führt
Abg v Brockhauſen konſ aus daß ſeine Partei auf dem

Boden des praktiſchen Chriſtenthums ſtehe daß ſie dahin ſtrebe
die Intereſſen der arbeitenden Klaſſen zu fördern Jnſonderheit
ſei die Durchführung der Börſenreform nothwendig Redner
fordert die Regierung auf ſich nicht durch die Drohungen
der Preſſe einſchüchtern zu laſſen und warnt vor dem gemein
gefährlichen Geſchäftsgebahren der Bazare und Waarenhäuſer
Redner ſpricht die Hoffnung aus daß der Reichstag etwas Nütz
liches für die Lage des Handwerks irrt bringen möge

Abg Schmidt Warburg Ctr ſchließt ſich den Ausführungendes Abg v Brockhauſen an indem er die Mißſtände ſchildert

die durch die ſchrankenloſe Konkurrenz der kapitaliſtiſchen
Waarenhäuſer erwachſen wodurch der altangeſeſſene Bürgerſtand
und der ſolide Kaufmann ruinirt werden

Handelsminiſter Frhr v Berlepſch erklärt daß die hier an
geregten Fragen weniger in ſein Reſſort als vielmehr in das
Reſſort des Finanzminiſters fallen

Abg Gothein führt aus daß die Konſervativen wenn ſie
immer das Wort vom Schutze des kleinen Mannes im Munde

in den nächſten

führten an die Offiziers und Beamtenvereine denken ſollten
wodurch dem kleinen Kaufmann und Gewerbetreihenden eine
große Konkurrenz erwachſe Redner tritt für die freie Kon
Kap J s z e ſowohl im Jntereſſe desKaufmanns wie der Konſnumenten liegt

Abg Frhr v Erffa konſ tritt den Ausführungen des Abg
Gothein entgegen Man könne die Offiziers und Beamten
vereine nicht mit den kapitaliſtiſchen Waarenhäuſen vergleichen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg v Brockhans
Pariſins und Gothein wird der Titel bewilligt

das Haus die weitere Berathung auf Fret
rtag 11

Schluß Uhr

Dentſche Landwirthſchafts Geſellſchaft

F Berlin 20 Febr
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hielt heute im großenSaale des Meheteehhatſes Wllbehnſteahe 92 u 93 ihre Haupt

verſammlung ab Vor Beginn der Sitzung erſchien der iſter
für Landwirthſchaft Frhr v Hammerſtein und der Geh
Ober Regierungsrath Prof P Thiel vom landwirthſchaftlichen
Miniſterium Jn Vertretung des erkrankten Präſidenten
Deutſchen i hiehe ehe Flie J e p eit

erzo lhelm von Württemberg eW in r ulen mit a dreifachen Hoch auf Se Majeſtät
n Kaiſer die Hauptverfammlungden 9 z urzen Bericht des Oekonomierakh Wölbling

Berlin über die Thätigkeit der D L G im vergangenen Jahre
ſprach Geh Hofrath et über Vergangenheit
und Zukunft der landwirthſchaftlichen Wander
ausſtellungen Der Redner hre etwa folgendes aus Die

D L G begann ihre größere öffentliche Thätigkeit mit einer
Wanderverſammlung und Ausſtellung im Jahre 1886 in Dresden
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